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Bahngüterverkehr:
Sorgenkind
und Hoffnungsträger

Erscheinungen zeigt wird der Güterverkehr auch

weilerhin wachsen Die EU rectifiât mit einer Zu

nähme um 3Btt allein in diesem Jahnebnt

Es irag zu En lastimg At! tu repifischfn I

meiitxaitea SumAb^r^chrisiej] haben steh

tlzttn Jahren zwar grundsätzl ch föx dieselbe



)ie Quabtatsanfbrdeiungen ira G

ten die Gutersparte 10 Tochtergesellschaften aus die Hauptschwachen tauert Analog m den Takfahrpla
sich wiederum zu logistischen Gesamtanbietern werter Den des Reiseverkehrs bestehen ähnliche Systeme auch

entwickelten Die Deutsche Bahn etwa ist nach Firmen im Güterverkehr An die Stell* der Umsteigebahnhofe
kaufen mittlerweile das zweitgrößte Luftfracht und treu

spalte ebenfalls verselbststandigt beschranken sich Zyklus im Güterverkehr in der Regel einen Tag

aber wegen ihrer geringeren Grosse auf den Bahntrans Welche Konsequenzen damit bereits geringe ^rspätuu
port Andere Staatsbahnen haben Tochterunternehmen gen haben können illustiieit folgendes Beispiel Eine

bestimmte Gutergruppen akliv zu werden Es fallt auf werden Am Tag 1 verzögert sich indessen die Beladung

Strukturen operiert was zeigt, in welchem Masse die fehlt wird veipasst Del Guterwagen verlasst A erst am

Markranfbrderungen und die bisherigen Geschaftsmo- nächsten Tag Am Tag2 erleidet der Güterzug derden
delle divergierten Wagen zum Hangierbalinhof überführt eine Verspa

teu Hohe BlDtnttshuEden haben allerdings zur Folge abwarten Durch diese ^ispätung geräl der Güterzug
dass der Markt zum grössten Teil immer nach von den in «ne neuf ungünstige Fahrplanlage und erreicht den

ehemaligen Sraarsbahnen beherrscht wird * Tnsbeson Rangierbahnhof in der Nacht schbesshch mit drei

Personal g
I *¦ I hwieng Ande- Rangiervorgang des Güterzuges nach B bereits abge-

re Hinde ud mangeln schlössen su dass der Wagen erst in der Nacht darauf

Standards im Zuge der Tage zu spat sein Ziel «rennen wird

zu einer Vedagerung aufdie Bahn geführt haben lasst sandzeiten gebunden sondern auch gefordert ihre
sich aufgrund der kurzen Zeitspanne noch nicht schlus- eigenen Logislikprozesse sehr präzise zu fiihren — ein
sig beurteil™ Dir Cntwi khng h dm USA wo die Systemnachteil der Bahn

Ji die Bündelung des Güterverkehrs auf den

verdoppel ù bahnen ver- Hauptachsen konkurriert er gerade m den Ballungs

fügen hr I II Marktanteil räumen mit dem Personenverkehr um die knappen

GutartraMpart Im LiifcflkprazBSB Rangierbahnhäfe Als besonders knnsch haben sich

zwüchenRohstcfTundKonsumgut bestehend aus Ge Verkehrs erw.esen Bei den üblichen Geschrnndigkeits-

wmnung Verarbeitungsscbntten Lagemng und Trans- Verhaltnissen und Hahedistanzen verbleiben dem

der Art des Gutes und dem Start und Zielort auch Trasserj mehr; Da die Systematisierung des Personen

Sendungsgrosse erforderlicher Zertpunkt, Transport Verkehrs fur em integriertes Angeborsnetz unerlasshch

geschwind igkeit und Zuverlässigkeit wichtig ist gemesst ei bei der Trassenvei^abe 11 c-rnjalerweise

Güterzuge müssen pünktlich verkehren eine bestimm- Priorität Dei Güterverkehr wird dadurch aber in Fahr

te Ladung rnuss imt dem dafür geplanten Wagen beföi lagen gedrängt die den Marktbedurfmssen nur unzu
dert werden und dieser wiederum nut dem geplanten reichend entsprechen

Zug Dabei ist eine \ferftuhung der Lieferung eben Einige Ansatzpunkte für die Bahn zur Entschärfung



hwind gfce en an d ejenige von Schnellzügen sowie Kostenproblem der FeinverteJung wild s ch sogar noch

ng fähigere Fahrzeuge und schnehVrt Fahrgastnech bahnen verlieren durch den Wettbewerb unier den

_ Fis ¦ ' '

¦ig Wi

N hrrag m g ij m fuit Iliditndecktiidc USA od« Buisland mm Standant gfhSrt m ui Europa
Bed g wi derum u teoer Beim klass sehen gescheitert Funktemgesteuerre Rangrerfahrzeuge sind

P "kI km 11 d d m Lager in einen Bahnwagen gieren und kuppeln) Durchgesetzt haben ire sich aber

men rait anderen Wagen zu einem Zugseerband roi Kirzfrstig kundenwirksame Potenziale bestehen hin
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